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MONTAG 

Herzlichen 
Glückwunsch, 
Durchlaucht! 

Heute Montag darf  S. D. 
Erbprinz Alois seinen Ge
burtstag feiern. Das Volks
blatt schliesst sieh im Na
men seiner Leserinnen und  
Leser dem Gratulantenkreis 
a n  und  wünscht S. D. dem 
Erbprinzen alles Gute und  
Gottes Segen. 

Realitätsnaher 
Grosseinsatz in 
Nendeln 

NENDELN: Die Übungsan
nahme, Gewitter mit Hagel
schlag u n d  ein Rüfennieder-
gang  in Nendeln, verlangte 
am Samstagmorgen von al
len Beteiligten vollen Ein
satz. Die Feuerwehr Eschen, 
die Samariter, aber auch der 
Bevölkerungsschutz war im 
Einsatz. Seite 3 

«Regen, Spiel und 
Spass» 
TRIESEN: Die Sportkommis
sion der  Gemeinde Triesen 
wählte für  den Sporttag den 
Slogan «Sommer, Spiel Et 
Spass». Angesichts des 
starken Regens, der  den 
ganzen Tag lang  anhielt, 
w a r  dieser Slogan etwas 
fehl am Platz. Seite 5 

Mitten drin im 
kulturellen Leben 

VADUZ: A u f  Initiative des 
ORF wurde im vergangenen 
Jahr  in Zusammenarbeit mit 
vier Museen in Österreich ei
ne erste «Lange Nacht der 
Museen» veranstaltet. Der Er
folg brachte in diesem Jahr  
eine erweiterte Version, a n  
der nicht nur alle Hauptstäd
te der österreichischen Bun
desländer beteiligt waren, 
sondern auch das Kunstmu
seum Liechtenstein. Seite 13 

«Nati B - wir kommen» 
Mit dem FC Vaduz ist unser Land erstmals im Nationalliga-Fussball vertreten 

Im dritten Anlauf in Folge 
hat der FC Vaduz den er
hofften Aufstieg in die 
Nationalliga B geschafft. 
Obwohl die Vaduzer am 
Samstag bei strömendem 
Regen das, Heimspiel ge
gen Concordia Basel mit 
0:1 verloren - Tor durch 
Ramseier in der 76. Minu
te - stehen sie vor der 
noch ausstehenden drit
ten Partie (Concordia ge
gen Serrieres am Mitt
woch) dank dem 1:3-
Auswärtssieg in Serrieres 
definitiv als erster von 
zwei Aufsteigern fest. 

Rainer Ospelt 

Nach dem SchlusspfifF gab es 
ungewohnte Szenen. Die Basler 
Spieler freuten sich verständli
cherweise über den Sieg und  j u 
belten au f  dem Rasen. Die Vadu
zer Spieler zeigten vorerst keine 
Reaktionen, wirkten eher nieder
geschlagen nach der einzigen 
Heimniederlage dieser langen 
Saison. 

Es brauchte einige Sekunden, 
bis es in den Köpfen klickte und  
sie realisierten, dass der  seit zwei 
Jahren angestrebte Aufstieg in 
den bezahlten Fussball Realität 
war. Und so kam es eben mit et
was Verspätung zu den Jubel
szenen. Die Niederlage wurde so 
zu einem nebensächlichen 
Schönheitsfehler in der a n 
schliessenden Aufstiegsfeier. 

Der wird bestraft 
Dabei hätten die Vaduzer 

diesen Schocker vermeiden 
können, denn sie waren v o n  

Rutsch in die Nationalliga B:  Überschwäglich feierten die Residenzler den Aufst ieg in den bezahlten Fussball. 

Beginn w e g  die spielbestim
mende Mannschaft u n d  vo r  
allem hatten sie schon in der  
ersten Spielhälfte die Torchan
cen, u m  das Ding vorzeitig klar 
zu machen. Aber eben, wieder 
einmal bewahrheitete sich die 
alte Fussballwahrheit, wonach 
bestraft wird, wer  seine Chan
cen nicht  nutzt. Und in den 
Schlussminuten w a r  es der  Bas
ler Tormann, der  drei weitere 
Möglichkeiten zunichte machte. 
Es sollte nicht sein. 

Die Mannschaft ha t  nun  ge
rade mal zehn fussballfreie Ta

ge, dann  gehts schon wieder 
los, denn die Meisterschaft der 
Nat.B beginnt am Mittwoch, 
den 11. Juli. Und für Spielertrai
ner Wegmann u n d  die Vereins
verantwortlichen beginnt spä
testens heute die Arbeit, viel 
Arbeit. Innert weniger Tage 
müssen zielgerichtet noch 
Transfers getätigt werden. Denn 
jetzt ist Schluss mit Feierabend-
Fussball. Das Kader muss erwei
tert werden, einige Spieler wer
den als Profi, andere als Halb
profi Verträge erhalten. Reisen 
nach Genf (Etoile Carouge), De-

lemont, Yverdon oder ins Tessin 
(Bellinzona u n d  Locarno) 
gehören n u n  zum Alltagspro
gramm. Und auch die ganze In
frastruktur des Vereins muss der 
Nationalliga angepasst werden. 

Weitere Impulse 
Der erstmalige Aufstieg eines 

Liechtensteiner Fussball-Clubs 
in die schweizerische National
liga kann  dem Fussball in u n 
serem Land u n d  der Region si
cherlich weitere Impulse verlei
hen, für  die (Nachwuchs)spieler 
ergeben sich neue Dimensionen 

u n d  Arbeitsplätze. Und die Zu
sammenarbeit zwischen dem 
FC Vaduz, den anderen Verei
nen  und  dem Fussballverband 
ist nun  in der  heiklen Phase, in 
der  sie sich gegenwärtig befin
det, zusätzlich gefordert. Denn 
bei einem Verbleib in der Nat.B 
hätte der FC Vaduz in Zusam
menarbeit mit dem LFV die 
Möglichkeit, eine U20-Nach-
wuchsmannschaft aufzubauen. 
Das Thema Fussball wird dieses 
J a h r  wohl keine Sommerpause 
einlegen können. 

Seiten 15 u n d  16 

Zittersieg für Militärvorlagen 
Bistumsartikel abgeschafft 

BERN: Die Schweiz k a n n  i h r e  
Friedenstruppen i m  Ausland 
bewaffnen. Mi t  e inem Vor -
sprung.von k n a p p  4 0  0 0 0  J a -
Stimmen wurden  d ie  Mil i tär
vorlagen gutgeheissen. Deut
lich J a  sagten die S t immbe
rechtigten z u r  Streichung des  
Bistumsartikels. 

Bei den Militärvorlagen setzte 
sich das Urbane J a  gegen ein 
Nein aus dem konservativ
ländlichen Raum u n d  der  ar
meekritischen Westschweiz 
knapp durch. 1 002 29 Befür
worter (51 Prozent) überstimm
ten 963 358 Gegner (49 Pro
zent). Das Ständemehr w a r  bei 
dem Referendum nicht ver 
langt. Andernfalls wäre die 
Vorlage gescheitert: In elf 
ganzen und  vier halben Kanto
nen wurde sie verworfen. Das 
Ja bedeutet, dass Schweizer 
Militäreinheiten bei ihren frei
willigen Einsätzen zur  Frie
densförderung im Rahmen ei

nes UNO- oder  OSZE-Mandats 
bewaffnet werden können,  
wenn dies z u  ihrem Schutz und  
zur  Erfüllung des Auftrags 
nötig ist. 

Zwei Drittel waren f ü r  die A b 
schaffung des Bistumsartikel. 

Nach dem knappen J a  zeigen 
sich die Befürworter erleichtert 
u n d  zuversichtlich für die 
UNO-Abstimmung. Die Gegner 
wollen die Armee im Visier be 
halten u n d  den Bundesrat au f  
seine im Vorfeld gemachten 
Versprechen behaften. Der 
Bundesrat hielt sich angesichts 
der  knappen Zustimmung mit 
freudigen Reaktionen zurück. 

Bistumsartikel klar 
abgeschafft 

Mit der  Streichung des 
Bistumsartikels fallt n u n  der 
letzte religiöse Ausnahmearti
kel der  Verfassung. Die Errich
tung  v o n  Bistümern muss nicht 
mehr  vom Bund bewilligt wer
den. Die Vorlage wurde mit 
64,2 Prozent J a  gegen 35,8 
Prozent Nein angenommen. Al 
le 2 6  Stände stimmten zu. «Ein 
alter Zopf wurde abgeschafft», 
meinten die Befürworter. Das 
klare Votym löste selbst bei 
Gegner Zufriedenheit aus. 

Favoritensieg von 
Peter Gschwend 

2. LGT-Aipin-Marathon 

5 4 7  Läuferinnen und Läufer quälten sich von Bendern bis Malbun 
über 42 ,195  Kilometer durch Schlamm und Morast. Sie erbrach
ten eine grossartige Leistung. Den Sieg des 2 .  LGT-Alpin-Mara-
thons holte sich erwartungsgemäss der grosse Favorit Peter 
Gschwend (Bild). Bei den Frauen hatte Janina Saxer m i t  neuem 
Streckenrekord die Nase vorne. Bester Liechtensteiner wurde Ro
land Wille a u f  Rang 10. Seiten 1 8 + 1 9  


